
Amtsblatt Nr. 42 / 2024   445 

Inhalt:

B 
Verordnungen, Verfügungen und  
Bekanntmachungen  
der Bezirksregierung
﻿

BEKANNTMACHUNGEN

553.	 	Ungültigkeitserklärung gemäß § 17 Abs. 5 des 	
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) 

Bezirskregierung Arnsberg	 Arnsberg, 07.10.2024 
25.16.30-046/2021-001
Dem Unternehmen Reiseservice Wietis Elisabeth Wietis, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 1, 58511 Lüdenscheid wurde 

am 21.04.2021 von mir die beglaubigte Kopie der Gemein-
schaftslizenz mit der Nummer D-05-001-P-0821-0003 
erteilt. 
Diese beglaubigte Kopie der Gemeinschaftslizenz mit der 
Nummer D-05-001-P-0821-0003 vom 21.04.2021 ist 
verlorengegangen und wird hiermit für kraftlos erklärt. 
Sollte diese aufgefunden werden, bitte ich um Zusendung. 

Im Auftrag 
gez. Than

(70) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 445
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der Bezirksregierung
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554.	 	 Bekanntmachung	  
Antrag der RWE Power AG auf „Erteilung der  
wasserrechtlichen Erlaubnis zur Fortsetzung 

der Entnahme und Ableitung von Grundwasser für 
die Entwässerung des Tagebaus Inden  

im Zeitraum 2025-2031“ 

Online-Konsultation im Anhörungsverfahren
Bezirksregierung Arnsberg	 Dortmund, 18.09.2024 
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW 
alt: 61.i5-7-2022-3 
60.90.01-011/2024-002

Die Bezirksregierung Arnsberg führt im Rahmen des 
wasserrechtlichen Erlaubnisverfahrens für das o. a. 
Vorhaben gemäß § 73 Abs. 6 Verwaltungsverfahrens-
gesetz des Landes NRW (VwVfG NRW) i. V. m. § 5 Abs. 
2 bis 5 des Planungssicherstellungsgesetzes (PlanSiG) 
vom 20.05.2020 in der derzeit gültigen Fassung eine 
ersatzweise Online-Konsultation anstelle eines Erörte-
rungstermins vom 12.11.2024 bis einschließlich zum 
26.11.2024 durch.
Im Rahmen der Online-Konsultation werden der Antrag-
stellerin, den Kommunen, den Behörden, den Betroffe-
nen und denjenigen, die Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben haben, die sonst im Erörte-
rungstermin zu behandelnden Informationen über eine 
Internetseite passwortgeschützt in pseudonymisierter 
Form zugänglich gemacht.
Hierzu wurden alle fristgerecht eingegangenen Einwen-
dungen und Stellungnahmen geprüft und in einer Sy-
nopse aufbereitet.
Die Online-Konsultation findet in dem Zeitraum von 
Dienstag, den 12.11.2024
bis
Dienstag, den 26.11.2024
statt. 
Die Teilnehmenden der Online-Konsultation können 
sich bis zum Ablauf der Äußerungsfrist, Dienstag, den 
26.11.2024 23:59 Uhr, schriftlich bei der Bezirksre-
gierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie 
in NRW, Dezernat 61, Goebenstraße 25, 44135 Dort-
mund oder elektronisch unter der E-Mail-Adresse: 
wasserwirtschaft-braunkohle@bra.nrw.de äußern.
Der Termin wird hiermit gemäß § 73 Abs. 6 Satz 2 VwVfG 
NRW i.V.m. § 5 Abs. 3 PlanSiG bekannt gemacht.
Die zur Teilnahme außerdem berechtigten sonstigen Be-
troffenen, deren Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, die sich bislang jedoch noch nicht im Verfahren 
geäußert haben, können sich vor Beginn der Online-Kon-
sultation, spätestens bis zum 11.11.2024 bei der Bezirks-
regierung Arnsberg, Dezernat 61, Goebenstraße 25, 44135 
Dortmund schriftlich oder per E-Mail unter der E-Mail-
Adresse: wasserwirtschaft-braunkohle@bra.nrw.de, den 
Zugang zur Online-Konsultation beantragen.
Die Anmeldung zur Online-Konsultation ist in der Zeit 
von 

Montag, den 28.10.2024
bis

Montag, den 11.11.2024
möglich.

Die Behörden, die Vorhabenträgerin und diejenigen, die 
Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgege-
ben haben, werden durch die Bezirksregierung Arnsberg 
hinsichtlich der Modalitäten der Online-Konsultation in-
dividuell schriftlich benachrichtigt und benötigen keine 
weitere Anmeldung. 
Es wird auf Folgendes hingewiesen:
1. In der Online-Konsultation werden nur fristgerecht 
erhobene Einwendungen und eingegangene Stellung-
nahmen erörtert. 
2. Die Online-Konsultation ist nicht öffentlich. Ein 
Recht zur Teilnahme haben neben den Vertretern der 
beteiligten Behörden und der Antragstellerin nur die 
Betroffenen sowie die Personen, deren Einwendungen 
eingegangen sind. Die Teilnahmeberechtigung ist daher 
entsprechend nachzuweisen (Vorlage des Personalaus-
weises und ggf. eines Grundbuchauszugs, Vertretungs-
vollmacht etc.).
3. Teilnahmeberechtigt sind nachfolgend genannte 
Personen:

•	 Einwender/innen (Personen, die schriftlich oder 
zur Niederschrift Einwendungen erhoben haben),

•	 Betroffene (Personen, deren Rechte oder Belange 
von dem Vorhaben berührt werden) 

•	 Bevollmächtigte, Sachbeistände und gesetzliche 
Vertreter der Teilnahmeberechtigten, 

•	 Vertreter/innen der am Verfahren beteiligten Trä-
ger öffentlicher Belange und anerkannten Verei-
nigungen,

•	 Vertreter/innen der Vorhabenträgerin und deren 
Gutachter und Sachverständige, 

•	 Mitarbeiter/innen der Anhörungsbehörde.
4. Die Teilnahme an der Online-Konsultation erfolgt 
durch Anmeldung. Dafür müssen unter Angabe von per-
sönlichen Daten und digitaler Ablichtung der Rücksei-
te des Personalausweises die Zugangsdaten zum Portal 
beantragt werden. Name und Adresse des Ausweisinha-
bers müssen lesbar sein. Weitere Daten dürfen dabei un-
kenntlich gemacht sein. Gegebenenfalls müssen weitere 
Dokumente (z.B. Grundbuchauszug, Vollmacht, etc.) zur 
Verifikation beigefügt werden. Dies ist vom 28.10.2024 
bis zum 11.11.2024 möglich. Die Daten werden geprüft. 
Dadurch kann es zu Verzögerungen von wenigen Tagen 
bis zur Übermittlung der Zugangsdaten kommen. 
5. Die Teilnahme an der Online-Konsultation ist freiwil-
lig. Die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung frist-
gerecht eingegangenen Einwendungen werden auch 
dann im weiteren Verfahren berücksichtigt, wenn der/
die Einwender(in) nicht an der Online-Konsultation teil-
nimmt oder in deren Rahmen keine weitere Stellungnah-
me abgegeben wird. 
6. Eine Wiederholung der bereits vorgebrachten Argu-
mente in der Online-Konsultation ist nicht erforderlich.
7. Mit der Möglichkeit zur erneuten Äußerung im Rah-
men der Online-Konsultation wird keine neue, zusätz-
liche Einwendungsmöglichkeit eröffnet, d.h. über die 
bereits vorgebrachten Argumente hinaus können keine 
neuen Sachargumente vorgebracht und im Verfahren 
berücksichtigt werden.
8. Es wird darauf hingewiesen, dass das Verfahren der 
Online-Konsultation mit Ablauf der genannten Frist zur 
Äußerung (26.11.2024) beendet ist.
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9. Durch die Teilnahme an der Online-Konsultation oder 
durch Vertreterbestellung entstehende Kosten werden 
nicht erstattet.
10. Die mit der Zugangskontrolle erhobenen persönli-
chen Daten werden zum Verfahrensvorgang genommen 
und archiviert.
Datenschutz in der Bezirksregierung Arnsberg
Seit Mai 2018 gilt die Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) und das Datenschutzgesetz NRW (DSG NRW). 
Dieses Recht verpflichtet Dienstleister – und damit auch 
die Bezirksregierung – zu verantwortungsvollem und 
transparentem Umgang mit personenbezogenen Daten. 
Weitere Informationen zu Ihren Rechten im Datenschutz 
finden Sie auf der Seite 
https://www.bra.nrw.de/505448 unter Downloads.
Neben der Bekanntmachung der Online-Konsultation 
im Amtsblatt der betroffenen Kommunen wird der In-
halt dieser Bekanntmachung auch auf folgender Inter-
netseite der Bezirksregierung Arnsberg:
https://www.bra.nrw.de/bekanntmachungen
sowie auf der Website des zentralen Portals (Umweltver-
träglichkeitsprüfungen Nordrhein-Westfalen)
https://uvp-verbund.de/nw
im o. g. Zeitraum zugänglich gemacht.

Im Auftrag
gez. Küster

(620)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 446

555.	 	 Bestellung von bevollmächtigten	  
Bezirksschornsteinfegern (hier: Björn Krause)

Bezirksregierung Arnsberg	 Dortmund, 07.10.2024 
60.83.23-003/2024-001
Mit Wirkung zum 01.01.2025 wird Herr Björn Krause 
für die Dauer von sieben Jahren zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger für den Kehrbezirk Hamm 13 
bestellt. Der Kehrbezirk umfasst Hamm-Daberg, Hamm-
Pelkum und Hamm-Wiescherhöfen.

Im Auftrag
gez. Hegener

(55) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 447

556.	 	 Kennzeichnung von Wanderwegen	
Bezirksregzierung Arnsberg	 Arnsberg, 09.10.2024 
51.01.05-006
Auf Antrag der SGV Marketing GmbH , Hasenwinkel 4, 
59821 Arnsberg, vom 7.Oktober 2024 lasse ich hiermit 
gemäß § 20 Absatz 1 Satz 2 der Verordnung zur Durch-
führung des Landesnaturschutzgesetzes (DVO-LNatSchG) 
vom 22.Oktober 1986 (GV NRW. S. 683), zuletzt geän-
dert durch Artikel 7 des Gesetzes zum Schutz der Natur 
in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung anderer Vor-
schriften (LNatSchG NRW) vom 15.November 2016 (GV 
NRW S. 934) das folgende Markierungszeichen für die 
Markierung des "Ruhrtalsteigs" zu:

Das Wegekennzeichen zeigt in einem in grauer, grüner 
und blauer Farbe gehaltenen Quadrat mit Aussparun-
gen auf den Linien unten rechts und unten links auf 
weißem Hintergrund zwei übereinander angeordnete 
angedeutete Wellen. Die obere Welle ist in ineinander 
übergehenden grünen und blauen Farbtönen zu sehen 
und soll die Ruhr symbolisieren. Die untere Welle ist ist 
in ineinander übergehenden grauen und blauen Farbtö-
nen zu sehen und soll die Natur- und Kulturlandschaft 
des südlichen Ruhrgebiets symbolisieren. Unterhalb 
der unteren Angrenzung des Quadrates befindet sich in 
schwarzen Großbuchstaben der Schriftzug "Ruhrsteig" 
wobei die Wortberstandteile "Ruhrtal" und Steig" über-
einander angeordnet sind.

Im Auftrag
gez. Hüster

(178) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 447

C 
Rechtsvorschriften und  
Bekanntmachungen anderer  
Behörden und Dienststellen

557.	 	 Aufgebot der Sparkasse Wittgenstein	
Es wird das Aufgebot für die unten näher bezeichnete 
Sparkassenurkunde der Sparkasse Wittgenstein bean-
tragt.
Die Inhaber werden aufgefordert, ihre Rechte gegenüber 
dem Sparkassenvorstand innerhalb der nachfolgend ge-
nannten Frist anzumelden und die Urkunde vorzulegen.
Widrigenfalls erfolgt die Kraftloserklärung der Urkunde.
Konto-Nr. 31373871, Aufgebotsfrist vom 27.09.2024 
bis 27.12.2024.
Bad Berleburg, 27.09.2024

Sparkasse Wittgenstein
Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften
(65) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 447
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558.	  Kraftloserklärung der Sparkasse Wittgenstein
Durch Beschluss des Vorstandes wird die unten näher 
bezeichnete Sparurkunde gem. §13 SpkVO für kraftlos 
erklärt.
Die entstandenen Kosten tragen die Antragssteller.
Konto-Nr. 43408566
Tatbestand und Entscheidungsgründe
Die Antragsteller haben den Verlust der Sparurkunde 
und die Tatsachen, von denen ihre Berechtigung ab-
hängt, glaubhaft gemacht.
Die Aufgebote sind durch Aushang in der Schalterhal-
leder Sparkasse Wittgenstein, sowie durch Veröffentli-
chung im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg 
bekannt gemacht worden.
Rechte Dritter auf die Urkunden sind vor der Kraftlos-
erklärung nicht angemeldet worden. 
Bad Berleburg, 01.10.2024

Sparkasse Wittgenstein
Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften
(95) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 448

559.	 	 Beschluss der Sparkasse Bochum	
Die abhandengekommene, am 13.06.2024 aufgebotene, 
Sparurkunde (ZuwSpar Plus) Nr. DE02 4305 0001 0339 
1277 71 ist bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vor-
gelegt worden.
Die Sparurkunde (ZuwSpar Plus) Nr. DE02 4305 0001 
0339 1277 71 wird für kraftlos erklärt.
Bochum, 30.09.2024

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L.S. gez. 2 Unterschriften
(55) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S.448

560.	 	 Beschluss der Sparkasse Bochum	
Das abhandengekommene, am 13.06.2024 aufgebotene, 
Sparkassenbuch Nr. DE89 4305 0001 0307 2138 84 ist 
bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt worden.
Das Sparkassenbuch Nr. DE89 4305 0001 0307 2138 
84 wird für kraftlos erklärt.
Bochum, 30.09.2024

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L.S. gez. 2 Unterschriften
(55) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 448

561.	 	 Aufgebot der Sparkasse Bochum	
Der Gläubiger des Sparbuches Nr. DE50 4305 0001 0310 
1403 97 hat das Aufgebot beantragt.
Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.
Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum aus-
gestellten Sparkassenbuches Nr. DE50 4305 0001 0310 
1403 97 wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, 

spätestens in dem am 20.01.2025, 9.00 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Sparkassenvorstand anberaumten Auf-
gebotstermin seine Rechte unter Vorlage des Sparkas-
senbuches anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklä-
rung des Sparkassenbuches erfolgen wird.
Bochum, 02.10.2024

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L.S. gez. 2 Unterschriften
(90) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 448

562.	 	 Aufgebot der Sparkasse Bochum	
Der Gläubiger des Sparbuches Nr. DE41 4305 0001 0308 
1505 07 hat das Aufgebot beantragt.
Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.
Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum aus-
gestellten Sparkassenbuches Nr. DE41 4305 0001 0308 
1505 07 wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, 
spätestens in dem am 20.01.2025, 9.30 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Sparkassenvorstand anberaumten Auf-
gebotstermin seine Rechte unter Vorlage des Sparkas-
senbuches anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklä-
rung des Sparkassenbuches erfolgen wird.
Bochum, 02.10.2024

Sparkasse Bochum
Der Vorstand

L.S. gez. 2 Unterschriften
(90) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 448

563.	 	 Aufgebot der Sparkasse Hattingen	
Wir bieten das Sparkassenbuch mit der Kontonummer 
303954663 hierdurch auf. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches muss innerhalb von 
3 Monaten seine Rechte unter Vorlage des Sparkassen-
buches geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist wird 
das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt.
Hattingen, 01.10.2024

Sparkasse Hattingen
Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften
(55) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 448

564.	 	 Aufgebot der Sparkasse Witten	
Das Sparkassenbuch mit der Nummer 300140696, aus-
gestellt von der Sparkasse Witten, wurde als verloren 
gemeldet.
Es ergeht hiermit die Aufforderung an den Inhaber des 
Sparkassenbuches, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlage des Sparkassenbuches anzumelden, da an-
dernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.
Witten, 30.09.2024

Sparkasse Witten
Der Vorstand

gez. Herr Wagner  gez. i.A. Herr Sudwischer
(60) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 448
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565.	  	 Aufgebot der Sparkasse Witten	
Das Sparkassenbuch mit der Nummer 309534634, aus-
gestellt von der Sparkasse Witten, wurde als verloren 
gemeldet.
Es ergeht hiermit die Aufforderung an den Inhaber des 
Sparkassenbuches, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlage des Sparkassenbuches anzumelden, da an-
dernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.
Witten, 30.09.2024

Sparkasse Witten
Der Vorstand

gez. Herr Wagner  gez. i.A. Herr Sudwischer
(60) Abl. Bez. Reg. Abg. 2024, S. 449

﻿
E 

 
Sonstige Mitteilungen 

﻿

 Auflösung eines Vereins
Der Verein „CSG Westpark e.V.“, mit Sitz in Bochum, 
eingetragen beim Amtsgericht Bochum unter VR 3388, 
ist aufgelöst. Die Gläubiger des Vereins werden gebeten, 
etwaige Ansprüche beim Liquidator anzumelden:
Torsten Berger, Essener Straße 197, 44793 Bochum

(30)
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